




Liebe Segler, 

Die erste Nummer der GAZETTE 1986 liegt vor Euch. Das Titel­

blatt wurde wieder in hervorragender Weise von unserem De­

signer Markus Heilig gestaltet. 

Was den Inhalt anbelangt, so hoffe ich, dass dieses Jahr 

vermehrt Beiträge von Euch eingesandt werden. 

Unsere Klasse befindet sich gemäss Aktivitätsnachweis der USY 

wieder im Aufwärtstrend. Es bleibt zu hoffen, dass sich dieser 

Trend auch auf einzelne Regionen überträgt, die immer noch 

unterentwickelt sind. 

Ich wünsche allen eine windreiche Saison. 

Chers navigateurs, 

Voilä le premier nuraero de la GAZETTE 1986. La page de titre 

a ete dessine d'une facon excellente par notre designer Markus 

Heilig. 

En ce qui concerne le contenu, je compte encore de plus sur 

votre collaboartion. 

Notre classe a ete plus active en 1985 qu'en l'annee precedente 

si l'on consulte le bulletin des activites de l'USY. J'espere 

que cette evolution se retrouvera aussi dans quelques regions 

qui sont encore sous-developpees. 

Je vous souhaite une saison avec beaucoup de vent. 

Thomas Bossard 
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Liebe Fireballsegler 

An der GV in Hallwil haben wir eine Beitragserhöhung be­

schlossen. Diese Mehreinnahmen sollen uns erlauben, wieder 

etwas vermehrt Propaganda für den Fireball zu betreiben, 

und zwar in Form eines Informationsprospektes und eines 

Jahrbuches. Da sich auch unsere Bestrebungen nach "Fire-

balls made in Switzerland" auf einem Erfolg versprechenden 

Weg befinden, drängt sich etwas mehr Oeffentlichkeitsarbeit 

geradezu auf. 

Dabei dürfen wir allerdings nicht vergessen, dass alles In­

formationsmaterial nichts nützt, wenn wir nicht selber ver­

suchen, Leute für den Fireball zu begeistern, denn bekannt­

lich ist die Mund-zu-Mund-Werbung immer noch eine der besten 

Kurz gesagt: Wir müssen versuchen, frische Leute fürs Segeln 

zu gewinnen, um so die Zahl der Aktiven zu erhöhen. 

Für die kommende Saison wünsche ich Euch allen nur das Beste 

und hoffe, dass sich viele ambitionierte Mann- und Frau­

schaften nicht nur in der Schweiz, sondern auch auf inter­

nationalen Anlässen zu profilieren versuchen. 

Herzliche Grüsse 

E D I T O R I A L 





PROTOKOLL DER GENERALVERSAMMLUNG DER SWISS FIREBALL ASSOCIATION 

VOM 11. JANUAR 1986 IM CLUBHAUS DES SEGELCLUBS HALLWIL 

Eine erstaunliche Anzahl von ca. 70 Fireballseglern und Fireball­
fans fanden am 11. Januar den Weg ins Clubhaus des Segelclubs 
Hallwil zur GV 1985! Davon waren genau 40 Personen stimmberechtigt. 
Mit einer leichten Verspätung nahm dann die GV ihren gewohnten 
Ablauf-, 

1. Thomas Lüssi begriisst alle Anwesenden, gibt die eigegangenen 

Entschuldigungen bekannt, und dankt dem Flottenchef Thomas Bossard 

für das organisierte Clublockal und alles drum und dran. 

2. Als Stimmenzähler stellte?sich Hans Stöckli (bravo) zur Verfü­

gung. Als Partner konnte Hans-Peter Bättig gewonnen werden! 

3. Im Präsidentenbericht von Thomas zeigte sich, dass das Training 

in Port Camarque wiederum erfolgreich durchgeführt werden konnte, 

unter der (wie immer) guten Organisation von Lindy + Lussien 

Preuss, zusammen mit dem schweizer Toptrainer Gogi Eisold. 

Regattarükblick 1985 (Telegrammstil) 

Yverdon - gute Teilnahme, interesanter Inlandauftakt. 

Nieuwpoort - erstmals Franzosen, sollte weiterhin gepflegt werden. 

Mammern - gute Beteiligung , schade, dass der NE-Clan nicht an­

wesend war ! 

SM-Brunnen - tolle Betei1igungvon den Ausländern her und den 

Schweizern, das andere erübrigt sich. 

Stansstad - Wind super, Beteiligung etwas weniger. 

EM-Guernsey - leider nur Teilnahme von Bättig/Wagner Z-12150. 

WM-Diano Marina - sehr durchzogen! 

Bootsbau 

Sigi Meier endlich abgebrochen. SFA hat Negativ günstig gekauft 

und hofft nun mit Steinmayer auf ein gutes Gelingen. 

VORSTAND 



Gazette 

Herzlichen Dank an Thomas Bossard für die Arbeit und Engelsgeduld. 

Man möchte jedoch das Ganze mit etwas mehr Freiwilligen Berichten 

ergänzen.Z.B. nicht nur, dass Stöckli wieder gewonnen hat, sondern 

dass er trotz der grossen schwarzen Sonnenbrille gewonnen hat! 

Ausblick 1986 

Viele Internationale Anlässe. Sollen benutzt werden um Erfahrungen 

zu sammeln, damit man sich in grossen Regattafe1dern bewegen kann, 

und mit Wellen umzugehen weiss. 

Gewünscht wäre, weiterhin eine möglichst hohe Tei1nehmerzah1 an 

Schwerpunktregatten , damit wir nach wie vor in der Spitzengruppe 

der Aktivität stehen können. 

Saison-höhepunkt: SM - BEVAIX 

Präsident persönlich: Wie ja jetzt bald alle wissen, wechselt Tho­

mas Lüssi auf den FD (schade!!!). Er wird jedoch das Präsidenten­

amt noch ein Jahr weiterführen, wenn gewünscht. 

4. Christina Landerer teilt mit, dass die SFA-Finanzen nicht ge­

rade gut stehen, aber doch so, dass noch etwas Eigenkapital übrig 

bleibt. 

Budget 86 

Christina schlägt vor , dass die nichtbezahlten Mitglieder jeweils 

an derGV austreten sollten. 

Christina macht einen Antrag, dass die Mitg1iederbeiträge auf 

50 Fr. erhöht werden sollten. 

Gründe: Die SFA kann somit die Meldegelder der Ausländer an der SM 

übernehmen. 

Es bleibt eine Reserve, die für ev. Anschaffungen od. Aus­

gaben benötigt werden kann. 

Kurze Diskussion über die Heraufsetzung des Jahresbeitrages auf 

Fr. 50 oder Fr. 60. 

Eine Abstimmung wird gewünscht. 

Mit einem absoluten Mehr von 35 Stimmen wird der Antrag von Chris­

tina gutgeheissen. 

VORSTAND - 2 -



Anmerkung von Willi Appel: Mann sollte die nichtbezahlten Mit­

glieder nicht definitiv ausschliessen! 

Man einigt sich so, dass allen Betroffenen nochmals eine Mahnung 

zugeschickt wird. 

5. Markus Aebi hat in seinem Revisorenbericht mitgeteilt, dass 

die Buchhaltung gut geführt sei. 

Applaus, vielen Dank des Vorstandes. 

6. Die Sekretärin gibt einen kurzen Ueberblick über den momentanen 

Mitgliederbestand. 

Im Jahr 1985 waren das lediglich 2 Austritte, dafür eine beträch­

tliche Anzahl von 13 Neumitgliedern. 

Somit umfasst die SFA momentan 164 Mitglieder. 

Wunsch der Sekretärin: Adressänderungen sobald als möglich ans 

Sekretariat senden. 

7. Unser Regattachef Christoph Oswald verliert kurz ein paar Worte 

über die Regattaaktivität in der vergangenen Saison. Dabei stützt 

er sich auf den Aktivitätsnachweis der einzelnen Klassen gemäss 

Anhang zum Sm-Reglernent: Laut den Bestimmungenkann eine Klasse 

ihre Meisterschaft nur durchführen, wenn im Vorjahr folgende Be­

dingungen erfüllt wurden: An. 4 Regatten in mind. 3 Regionen müs­

sen mind. 100 Boote am Start gewesen sein. Mit 121 Schiffen aus 

den 4 bestbesuchtesten Regatten wurde das gut erreicht, und die 

SM 1986 ist in dieser Hinsicht gesichert. Dieses tolle Resultat 

soll jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, dass andere Regatten 

eher mies besucht wurden. 

Christoph gibt nochmals das Regattaprogramm 86 bekannt und fügt 

noch eine Datumsänderung hinzu. 

Franz. Meisterschaft:Neues Datum; 16. 8. - 23. 8. 86 

Der Coupe mixte in Bevaix fällt aus.Dafür versuchte man in Vidy 

unterzukommen, was jedoch eine Ueberschneidung mit einem Surfer­

termin zeigte, (und das wollen wir ja nicht!) Der Club ist aber 

bereit, ev. nächste Saison eine 3-tägige Regatta auf die Beine zu 

stellen. 

VORSTAND 



1. Stöckli / Appel Gutschein im Wert von Fr. 300.-

2. Kehrer / Lüssi tt it it I I Fr. 200.-

3, Willi / Vetterli tt ?! i i i t Fr. 100.-

4. Ritzler / Plouda M I I n ?? Fr. 50.-

5. Duvoisin / Duvoisin I? I I tt ii Fr. 50.-

VORSTAND 

Die Regatta in Silvaplana wurde in Absprache mit Herrn Piper 

nicht ins Programm genommen, was jedoch nicht heisst, dass man 

Silvaplana vergessen soll. 

Die Regatten in Brunnen+Arbon rechnen mit etwas mehr Beteiligung! 

Grundsätzlich werden hier Voranmeldungen gewünscht. Die Formulare 

dazu findet man in der Gazette oder auf dem Sekretariat. 

Jahresmeisterschaft 

Wie letztes Jahr zählen die Schwerpunktregatten und die übrigen 

Regatten mit Faktor 1,0. (Jahresmeister aus den 6 bessten Resulta­

ten ermittelt) 

Auf die Aasschreibung einzelner Regatten als Punkteregatten wurde 

verzichtet! Als Grundlage für den Aktivitätsnachweis für die USY 

zählen die 4 bestbesuchten Schwerpunktregatten. 

Selektionsmodus 

Die Selektion ist dieses Jahr bedeutsam für die Teilnahme an der EM. 

Selektionsbeginn: Ostern 86 mit Vitrolles und La Baule. 

Selektionsende: Nach Stansstad (ende J u n i ) . 

In die Berechnung kommen 6 Regatten: 2 Ausländerregatten ( Vitrol­

le od. Nieuwpoort) und 4 CH-Regatten (Yverdon, Spiez, Mammern, 

Stansstad). Davon werden 4 gezählt, wobei ein Resultat eine Aus­

landregatta sein kann, aber nicht muss. 

Forme1: Schmall-Tornado-Förmel, wie letztes Jahr. 

Fallen Selektionsregatten aus, kommt die letztjährige SM in Be­

tracht, erst dann Estavayer etc. 

Bei Grenzfällen, z. B. Mannschaftswechsel, entscheidet der Vorstand. 

Port Camarque 86 

Lindy Preuss hat in Port Camarque die 2. Woche vor Ostern und die 

2. Woche nach Ostern für das Trainingslager reserviert. Sie klärt 

nun ab, wer noch Interesse hätte, und wird das Datum noch mit den 

Betroffenen abklären. 

Als diesjähriger Trainer hat sich Thomas Bossard zur Verfügung ge­

stellt. 

Bestenermittlung / Rangverkündigung 

Gewertet werden die jeweils 6 bessten Regatten! 



Das Team Mermod/Wüst hat die meisten Regatten bestritten und er­

hält dafür einen Gutschein über Fr. 100.-. 

8. Schriftliche Anträge sind lediglich 2 eingegangen.Dabei han­

delte es sich um eine Bewilligung von Fr. 1000.- für die Finan­

zierung von Broschüren und Anlaufendes bei Bootsausstellungen und 

dergleichen. 

Dieser Antrag wurde mit einem absoluten Mehr für gut geheissen. 

Beim zweiten Antrag handelte es sich um eine gewünschte Berich­

tigung im Selektionsmodus. Es solle heissen: man muss eine Ausland 

regatta segeln,und nicht kann! 

Dieser Antrag wurde jedoch von der Mehrheit abgelehnt. 

Beide Anträge hat Stefan Ritzler eingereicht. 

9. Der gesmmmte Vorstand wurde mit Applaus wiedergewählt. 

10. Umfrage und Diverses. 

Fritz Widmer zweifelt die Ueberschneidung an, die zwischen der 

Travemünderwoche und der EM entsteht. Christoph nimmt diesen Zweif 

entgegen und wird das Ganze noch überprüfen. 

Markus Heilig war sehr tätig und erschien an die GV nicht mit 

zwei leeren Händen, sondern überreichte dem Vorstand 4 Vorschläge 

für eine Bedruckung von T-Shirts! BRAVO BRAVO 

Und alsbald begann eine rege, chaotische Abstimmung über wollen 

oder nichtwollen, weiss oder farbig und Sujet eins oder zwei. 

Schlussendlich hat ein Mehrfarbendruck mit dem 

senkrechten Schriftzug das Rennen gewonnen. 

! Endlich wieder mal ein originelles T-Shirt od. Sweat-Shirt! 

Schluss der GV: 18.15 Uhr. 

Dorett Hanhart 
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LA BAULE 

Datum: 29. - 31. März 86 premiere manche Samedi, 

Meldungen CNBPP vers 13h 

Square de Salinieres 

44500 LA BAULE 
tel 40 60 20 90 inscriptions envlron 250 f 

AUSSCHREIBUNGEN 



AUSSCHREIBUNGEN 

Datum: 29. - 31. März 86 

Meldungen: J. P. Soteau 
"Cristina" 23 

Avenue Beau Pin 

13008 MARSEILLE 
tel trav. 91 79 90 30 p 3314 

dorn. 91 73 03 41 

VITROLLES 



S e g e l c l u b H a l l w i l 

HERBSTREGATTA FIREBALL 12./13.Oktober 1985 
>*«»»***«««**«*«**«**»*«*»**••*«'*«»*»«**»«» 

1. Z 13464 Jacot/Duvoisin CNB 0 0 1.6 1.6 

2. z 13298 Duviosin/Duvoisin CNB 1.6 2.9 2.9 7.4 

3. :z 12384 Bossard/Studer SCH 2.9 5 0 7.9 

4. z 12626 Betschen/Bart CNB 5 1.6 4 10.6 

5. G 13234 Stengele/Dietrich YCRa 6 6 5 17 

6. z 12527 Z immermann/Senn BT 4 9 6 19 

7. z 12621 Zbinden/Engi SCH 8 4 9 21 

CO z 13141 Mermod/Wezel YCSp 7 8 11 26 

9. z 10423 Heimgartner/Hunziker SCH 12ng 7 8 27 

10. z 13061 Gatuschi/Baumgartner SCH 9 12ng 28 

11. z 13003 Graber/Ziegler CNB 11 10 10 31 

12. z 13006 Boudry/Jeanmairot GCNA 10 11.5ag 12ng 33.5 

RESULTATE 







SEGLER-VEREINIGUNG 
THALWIL 

WINTERREGATTA THALWIL 16./17. NOVEMBER 1985 
********************************************** 

RESULTATE 



FIREBALL PERSONALITIES 



z.B. Bekleidung: 

Bei K l e i d e r b e s t e l l u n g bitte Grösse a n g e b e n 

G O O D I E S 



REPORT 



REPORT 



REPORT 



FLOTTE BODENSEE UND UNTERSEE 

Bodenseemeiserschaft 1985 : 

Das Jahr 1985 verlief nicht gerade so wie ich es mir vorgestellt hatte. 
Es konnten doch nur 2 Mannschaften in die Rangliste aufgenommen werden. 

1. Dorett Hanhart / Diverse BodenseemeiSterin 1985 
2. Urs Bressan / Zahn 

Die Gründe waren sicher das Ausfallen der Regatten von Allensbach und Wangen . 
Es hat sich aber auch diese Saison wieder gezeigt, dass nur die Regattafritzen 
teilnehmen und die unzähligen " Sonntagssegler " in der Umgebung lieber 
zwischen den Bojen umhersegeln und zuschauen. Leider habe ich keine Idee 
wie ich auch diesf Böötlifahrer" motivieren könnte. ( Vielleicht hat 
jemand eine ??). 

Bodenseemeisterschaft 1986 : 

Die Bodenseemeisterschaften möchten wir trotzdem wieder im gleichen Rahmen 
wie in den vergangenen Jahren durchführen. 

FLOTTE VIERWALDSTAETTERSEE 

Keine offiziellen Aktivitäten! 

FLOTTE ENGADINERSEEN 

Keine Meldung! 

AUS DEN FLOTTEN 



FLOTTE THUNER SEE/BRIENZERSEE 

W i r h a b e n e i n e n h e r r l i c h e n S o m m e r m i t ä u s s e r s t k o n s t a n t e n 

W e t t e r b e d i n g u n g e n h i n t e r u n s . B e i b l a u e m H i m m e l e n t w i c k e l t e 

s i c h r e g e l m ä s s i g e i n e T h e r m i k v on 2-4 B e a u f o r t . U m r a h m t s i n d 

d i e s e i d e a l e n S e g e l v e r h ä l t n i s s e v o n e i n e m i m p o s a n t e n P a n o r a m a 

d e r B e r n e r A l p e n m i t E i g e r , M ö n c h u n d J u n g f r a u , d i e s e m e i n ­

n e h m e n d s c h ö n e n B l i c k f a n g , d e s s e n G e n u s s s e l b s t e i n e L u v k e n t e r u n g 

v e r z e i h e n w ü r d e . 

D i e b e i d e n e i n z i g e n a k t i v e n F l o t t e n m i t g l i e d e r , C l a u d e M e r m o ^ u n d 

m e i n e W e n i g k e i t , h a b e n s i c h a n e i n i g e n f r e i e n W o c h e n e n d e n b e i 

s t r a h l e n d e m W e t t e r a u f d e m S e e g e t r o f f e n , u n d f r e u t e n s i c h , 

d a s s d i e F l o t t e v o l l z ä h l i g e r s c h i e n e n w a r . A n s c h l i e s s e n d a n d i e s e 

T r i m m f a h r t e n g a b e s j e w e i l s e i n g e m ü t l i c h e s " d e b r i e f i n g " m i t u n s e r n 

V o r s c h o t e r i n n e n i m R e s t i n d e r N ä h e u n s e r e s L i e g e p l a t z e s . 

D a w i r e i n e Z w e i m a n n f l o t t e s i n d , k ö n n e n w i r n a t ü r l i c h für d i e 

k o m m e n d e S a i s o n k e i n e g r o s s e n F e s t i v i t ä t e n p l a n e n , g e s c h w e i g e d e n n , 

p u b l i z i e r e n . N e u z u z ü g e r n , d i e a k t i v m i t m a c h e n w o l l e n , k ö n n e n 

w i r a b e r j e d e r z e i t b e h i l f l i c h se i n, d e n T h u n e r s e e a l s e i n e s d e r 

s c h ö n s t e n S e g e l r e v i e r e d e r S c h w e i z z u e r l e b e n . 

Hansueli Hofstetter 

FLOTTE NEUENBURGEBSEE OST 

Keine Meldung! 

FLOTTE NEUENBURGERSEE WEST, BIELER- & MURTENSEE 

Keine Meldung! 

FLOTTE ZUERICHSEE, GREIFENSEE 

Keine Meldung 

AUS DEN FLOTTEN 



FLOTTE LAC LEMAN 

(Uebersetzung & Zusammensetzung) 

Als einziger Fireballsegler habe ich an mehreren Begatten in unserer Region 

teilgenommen. Die Leute in diesen Clubs haben mir zwar bestätigt, dass die 

Fireballs mehrer Regatten durchführen, nur habe ich davon nichts erfahren. 

Da ich 1985 ca. 70 Tage als Optimistentrainer einsetzen musste, konnte ich 

leider für den Fireball nicht mehr viel Zeit aufwenden. 

FLOTTE HALLWILERSEE, SEMPACHERSEE 

Die Regattatätigkeit bewegte sich 1985 auf dem absoluten Tiefpunkt; 

an keinem Anlass gingen 8 Boote an den Startl), an der Schwerpunkt­

regatta im Herbst glänzte unsere Flotte gar nur mit drei Booten. Nur 

dank der zahlreichen Teilnahme unserer welschen Freunde konnte die 

Wettfahrt Uberhaupt durchgeführt werden. Es war für mich als Flottenchef 

beschämend! Der lustige Abend mit Raclette und einem Film über die 

"UBS Switzerland" hat über vieles hinweggetröstet. 

AUS DEN FLOTTEN 



Für die Saison '86 habe ich wegen der geringen Regattaaktivität eine 

Konsequenz gezogen und ein Wochenende gestrichen, sodass die erste Re­

gatta erst am 14./15.Juni stattfindet. Vielleicht ist das der Schlüssel 

aus der Malaise: Weniger ist mehr. Ich möchte aber dafür an diesem Wochen­

ende 10-13 Boote am Start sehen! Die zweite Regatta findet wie gewohnt im 

herbst als Schwerpunktregatta statt. Für die Flottenmeisterschaft be­

deutet das, dass nur zwei von drei Wettfahrten gesegelt werden müssen. 

Als dritten Anlass habe ich wiederum die SM, dieses Jahr in Bevaix statt­

findend, ausgelesen. 

AUS DEN FLOTTEN - 4 -

PROGRAMM 1986 1 4 . / 1 5 . J u n i H a l l w i l e r s e e 

20 .-23 . September S c h w e i z e r m e i s t e r s c h a f t Beva ix 

1 1 . / 1 2 . Oktober H a l l w i l e r s e e Schwerpunkt 



VERSCHIEDENES 



NEUE SFA MITGLIEDER 

Katharina Hanhart 

Jahrgang 1961, Hauptstr. 22, 8265 MAMMERN 

Segelvereinigung Mammern, Tanzpädagogin 

Segelt auf Z 13663, Eigenbau 

Patrik Sprecher 

Jahrgang 1962, Student segelt auf Z 13701 Eigenbau 

Husacherstr. 4, 8142 UITIKON Segelclub Enge 

Anthony Duvoisin 

Jahrgang 1964, kaufm. Angestellter, segelt auf Z 13646 

Battieux 3, 2ol3 C0L0MBIERS Eigenbau 

Club nautique Bevaix 

Jean-Phillipppe Senn • 

Jahrgang 1964, Student, segelt auf Z 12613 

College 10, 2300 LA CHAUX-DE-FONDS 

* Wer keine Photo schickt,wird zur Strafe 

karikiert! 






